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Beschllisse des Stadtrates

Abwéagungsbeschluss zum 3. Entwurf fir

den Bebauungsplan "Zwatzen-Nord"
- beschl. am 28.09.2011; Beschl.-Nr. 11/1100-BV

1. Uber die von den Biirgern wahrend der éffentlichen
Auslegung bzw. von den Tragern offentlicher Be
lange im Rahmen ihrer Beteiligung vorgebrachten
Anregungen zum 3. Entwurf fir den Bebauungs
plan ,Zwatzen-Nord“ wird nach Abwagung der 6f
fentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander  gemaf den Anlagen 1 und 2
entschieden.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates:
davon anwesend:

Ja-Stimmen:

Nein-Stimmen:

Stimmenthaltungen:

Bemerkung:

Aufgrund des § 38 ThurKO waren keine / folgende
Stadtratsmitglieder von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen und waren weder bei der Beratung
noch bei der Abstimmung anwesend:

Begriindung:

Das Plangebiet befindet sich Nordrand der Stadt Jena
norddstlich des Ortskernes von Zwatzen zwischen der
Naumburger Strafte und der Saalebahn.

Das Areal wurde seit 1938 bis 1990 als Kasernenfla-
che genutzt. Der Stadtrat der Stadt Jena hat am 14.
November 1990 den Beschluss uber die Aufstellung
des Bebauungsplanes "Zwatzen-Nord” gefasst, um
dieses Gebiet einer neuen Nutzung zuzufiihren.

Nach dem Verkauf der ehemaligen GUS--
Kasernenflache durch die LEG Thuringen an einen pri-
vaten Investor wurde ein stadtebaulicher Wettbewerb
durchgefuhrt. Auf dessen Grundlage entstand im No-
vember 1992 der Vorentwurf fir den Bebauungsplan.
In diese Planung wurde neben der ehemaligen Kaser-
nenflache auch ein Teil der noérdlich angrenzenden
landwirtschaft-lichen Nutzflache einbezogen. Die Pla-
nung wurde in den Folgejahren unter Beteiligung der
Offentlichkeit und der Behérden mehrfach berarbei-
tet. Dabei wurde das Plangebiet in ein sudliches und
ein noérdliches Teilgebiet gegliedert und zunachst das
sudliche Teilgebiet — die ehemalige Kasernenflache —
als “Geltungsbereich Teil 1” planerisch entwickelt und
dessen Realisierung begonnen.

Nach einem Ruckgang der Bautatigkeit aufgrund sich
verandernder Markterfordernisse musste die Planung
an diese angepasst werden. Dazu wurden mit Stadt-
ratsbeschluss vom 08.06.2005 die Planungsziele kor-
rigiert sowie — um die Ubersichtlichkeit des Verfah-
rens zu gewahrleisten und Widerspriiche zwischen ak-
tuellen und friheren Beschlusslagen zu vermeiden —
der Aufstellungsbeschluss Nr. 103/90 vom 05.09.1990
sowie der Beschluss Nr. 394/92 vom 22.10.1992 uber
die Festsetzung der Nutzungsarten aufgehoben.

- 8 JENA

LICHTSTADT.

Diesem Anderungsbedarf wurde mit der Aufgabenstel-
lung fur die Erstellung des 3.
Bebauungsplanentwurfes Rechnung getragen. Dieser
wurde nach der Billigung durch den Stadtrat am
24.02.2010 in der Zeit vom 12.03. bis einschlieBlich
12.04.2010 offentlich ausgelegt.

Wahrend der o6ffentlichen Auslegung gingen mehrere
Anregungen und Hinweise von Birgern zur Planung
ein. Die Kopien dieser Schreiben sind der vorliegen-
den Beschlussvorlage in Anlage 3 beigefuigt.

Die Inhalte der Anregungen und die Art der Abwagung
sind in den Anlagen 1 und 2 tabellarisch dargestellit.

In der Anlage 1 wurden die Anregungen der Behorden
und sonstigen Tragern offentlicher Belange inhaltlich
zusammengefasst.

In der Anlage 2 wurden die von Birgern vorgebrach-
ten Belange nach Themen geordnet. Die Themen-
gruppen sind:

B01 Belange der Nutzung

B02 Belange der Griinordnung

B03 Umweltbelange

B04 Belange hinsichtlich Verkehr und ErschlieRung
BO5 Belange der Gestaltung

B06 Sonstige Belange

Innerhalb dieser Themengruppen sind die Belange je-
weils einzeln aufgefiihrt, wobei inhaltlich gleiche Be-
lange zusammengefasst wurden.

Aus jeder Tabellenzeile ist zudem ersichtlich, in wel-
chen Birgerschreiben (siehe Anlage 3) der jeweilige
Belang enthalten ist.

In den Anlagen 1 und 2 werden Anregungen und Hin-
weise aufgefiihrt. Nur die vorgebrachten AuRerungen,
welche sich auf konkrete Planinhalte beziehen, sind
tatsachlich abwagungs-relevant. Diese werden in den
Tabellen als Anregungen gefiihrt. AuRerungen zu The-
men oder Sachverhalten, die nicht im Katalog des § 9
BauGB aufgefiihrt und damit nicht festsetzbar sind,
werden als Hinweise behandelt. Sie sind nicht abwa-
gungsrelevant.

Die aus der Stadtverwaltung gegebenen Hinweise
sind, sofern es sich nicht um Stellung-nahmen von Be-
hoérden entsprechend Anlage 1 handelt, nicht Gegen-
stand der Abwagung. Sie werden in die Planung ein-
gearbeitet.

Die Begrindungen fir die einzelnen Abwagungsvor-
schlage sind zugunsten einer leichteren Nachvollzieh-
barkeit den Abwéagungsvorschlagen in den Anlagen 1
und 2 beigeflgt.

Das Ergebnis der Abwagung wird unter Angabe der
Grunde den Betreffenden mitgeteilt, die sonstigen auf-
geworfenen Fragen schriftlich beantwortet. Das Er-
gebnis der Abwagung wird in den Bebauungsplan und
dessen Begrundung eingearbeitet.

Hinweis:

Die Anlagen des bevorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Dezernat 3, Fach-
dienst Stadtplanung, Am Anger 26, Zi. 2_10.
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Abwiagungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan VBB-Lb 04.1 "Modernisierung

und Erweiterung Gartencenter OBl Bau- und Heimwerkermarkt"”, Gemarkung Jena
- beschl. am 28.09.2011; Beschl.-Nr. 11/1158-BV

1. Uber die wahrend der &ffentlichen Auslegung bzw. von den Tragern offentlicher Belange im Rahmen ihrer Beteiligung
vorgebrachten Anregungen zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit integriertem Grinordnungsplan Nr.
VBB-Lb 04.1 "Modernisierung und Erweiterung Gartencenter OBl Bau- u. Heimwerkermarkt” mit Datum vom 15.02.2011 wird
nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander wie folgt entschieden:

Behorde/ Stellg.- Anregung / Hinweis Beriicksichtigung / Behandlung
Einrichtung nahme vom
Thir. Landesverwal- | 25.05.11 Hinweis: Die Hinweise werden in die Planung
tungsamt Beratende Hinweise zum Planentwurf und zum eingearbeitet.
Ref. Stadtebau/ Planverfahren.
Bauleitplanung
Hinweis: Der Hinweis wird beachtet:
Die Verkehrs- und Grinflachen gehéren mit zum Bau- Fir die zulassige Grundfla-chenzahl von 0,8 fur
grundstiick und sollten auch als solches dargestellt wer- | Sonder-gebiete wird eine Uberschrei-tung gem.
den. Trotz empfohlener Ausweisung dieser Flachen als §17 Abs.2 BauNVO auf 1,0 zum Ansatz gebracht.
Bauflachen kann die Obergrenze der zulassigen Zur Begrundung wird ausgefiihrt:
Grundflachenzahl fir Sondergebiete von 0,8 nicht -Die bisherige Baumarktflache war bereits bislang
eingehalten werden. Die Voraussetzungen, die zu nahezu 100% versiegelt. Damit tritt keine Ver-
Obergrenzen noch tiberschreiten zu dirfen, regelt die schlechterung des Umweltzustandes ein.
BauNVO. In der Begriindung ist darzulegen, welche -Die flr die geplante Erwei-terung erworbene
stadtebaulichen Griinde fiir die Uberschreitung dieser Grund-stiicksflache ist altlastenbe-lastet. Eine
Obergrenze sprechen und durch welche MaRnahmen sie | Sanierung zur Her-stellung von Griinbereichen ist
ausgeglichen werden kénnen. wirtschaftlich nicht vertretbar.
-Um die geplante Erweiterung des Gartenmarktes
incl. erfor-derlicher Stellplatze am Stan-dort
realisieren zu kénnen, ist die hohe
Grundstlcksaus-lastung erforderlich.
-zum Ausgleich werden mehr Baumstandorte
eingeordnet, bislang waren 22 Stiick vorgesehen,
zukinftig werden 34 eingeordnet
-6ffentliche Belange stehen dieser hohen Grund-
stlicksaus-lastung nicht entgegen.
Anregung: Der Anregung wird gefolgt:
Die zulassigen max. Verkaufs-flachen sind in der Plan- Die maximal zulassige Verkaufsflache wird
zeichnung oder in den textlichen Festset-zungen konkret | entsprechend der Vorhabensbeschreibung mit
und rechtsein-deutig festzusetzen. Dies gilt sowohl fur 11.550m? festgesetzt. Davon werden fir den
die geplanten als auch fiir die bestehenden baulichen Baumarkt 8.150m? und fiir das Gartencenter
Anlagen. Die festgesetzten Flachen missen mit den in 3.400m? festgesetzt. Die textlichen
der Begriindung aufgefiihrten Flachen tbereinstimmen. | Festsetzungen werden entsprechend angepasst.
Hinweis: Der Hinweis wird beachtet:
textl. Festsetzungen Pkt. 2.1 Der Héhenbe-zugspunkt Der H6henbezugspunkt wird entsprechend der
(143,7 m.U.NN) ist zu Gberprufen. Plandarstel-lung auf 143,5 m.0.NN korrigiert.
Hinweis: Der Hinweis wird beachtet:
textl. Festsetzungen Pkt. 2.2-2.3: Die Grund- und die Die Grund- und Geschossflachenzahl werden aus
Geschoss-flachenzahl wurden nicht im Plan festgesetzt, | der Plandarstellung gestrichen, festgesetzt sind
sondern nur in der Planzeichenerklarung erlautert. ausschlief3lich Grund- und Geschossflache.
Deshalb ist es erforderlich entwe-der die Werte in die
Nutzungs-schablone in der Planzeichnung aufzunehmen
oder die GRZ und GFZ als Zahlenwerte in die textlichen
Festsetzungen aufzunehmen.
Weitere Hinweise zur Gestaltung der Festsetzungen | Die Hinweise werden einge-arbeitet bzw. im
und zum Planverfahren weiteren Planverfahren beriicksichtigt.
Thir. Landesverwal- | 25.05.11 Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

tungsamt

Ref. Stadtebau/
Bau-leitplanung
Belange der
Raumordnung und
Landespl.

Verweis auf Stellungnahme vom 19.08.2010: Die Erweite-|
rung des Gartenmarktes kann mit den raumordnerischen
Erfordernissen in Ubereinstimmung gebracht werden.
Eine gesonderte raumordnerische Priifung ist nicht
erforderlich.

Anregung:

Zur Rechtseindeutigkeit sind die maximal zuldssigen
Verkaufs-flachen des Gartenmarktes und des
Baumarktes im Bebauungsplan festzusetzen.

Der Anregung wird gefolgt:

Die maximal zulassige Ver-kaufsflache wird mit
11.550m? festgesetzt. Fur Baumarkt und Gar-
tencenter werden 8.150m? bzw. 3.400m? festge-
setzt.
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Behorde/ Stellg.- Anregung / Hinweis Beriicksichtigung / Behandlung
Einrichtung nahme vom
ThirLVwWA 09.06.11 Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Obere Boden-- Im Abschnitt zu den Regelungen zu Altlasten sollte Die vorgeschlagene Textpassage wird in die Pla-
schutzbehdrde folgende An-derung vorgenommen werden: Aufgrund des | nung unter den Pkt. Hinweise (ibernommen.
zum jetzigen Zeit-punkt vorliegenden Grundstiicks-
eigentum der Stadt Jena an der Uberplanten Flache ist
gemal § 11 Thir. Bodenschutzgesetz das Thur. Lan-
desverwaltungsamt Weimar zusténdige Bodenschutz-
behdrde (Obere Bodenschutz-beh.)
Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die auf der geplanten Erweiter-ungsflache des OBI- Die Hinweise sind bei der Bausausfiihrung zu be-
Baumarktes festgestellten hoch kontaminier-ten Bereiche | achten.
sind vor Baubeginn bzw. Im Zuge der BaumaRnah-men | Die vorgeschlagene Textpassage wird in die Pla-
zu sanieren. Die Sanierungs-mafnahmen sind im Vorfeld | nung unter den Pkt. Hinweise Gibernommen.
mit der zustandigen Bodenschutz-behdrde abzustimmen.
Werden wahrend der Baumafinahme noch nicht
bekannte kontaminierte Bereiche angetroffen, ist umge-
hend die zustdndige Boden-schutzbehérde zu
verstandigen und die weitere Vorgehensweise
abzustimmen.
TLUG -Thdr. Landes- | 28.06.11 Keine Einwédnde
anstalt fir Umwelt Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
und Geologie Das Auftreten von Erdfallen ist nicht vollig
auszuschlieBen aber eher selten zu erwarten. Der TLUG
sind aus dem Plangebiet bislang keine Erdfalle bekannt
geworden. Aufgrund der vorhan-denen
Lockergesteinsdecke ist bei Raumdefiziten im tieferen
Untergrund vorzugsweise mit ausgleichenden
Senkungen zu rechnen.
Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Erkundungs- und Baugrundboh-rungen, Grundwasser- Die Hinweise sind bei der Bausausfiihrung zu be-
messstel-len, geophysikalische Messungen sowie achten.
groRere Baugruben sind der TLUG rechtzeitig
anzuzeigen.
Naturschutz-bund 08.06.11 Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Deutschland
Kreisver-band Jena

Der NABU fordert die Untersuchung der
Kontaminationsbereiche und die schriftliche Information
an die Bodenschutzbehoérde tGber Art und Umfang der
festgestellten Kontamination.

Die kontaminierten Bodenbe-reiche werden im
Zuge der Baumafinahmen saniert. Die
Sanierungsarbeiten werden im Vorfeld mit der
Oberen Bo-denschutzbehérde abge-stimmt.
Werden wahrend der Baumalinahme weitere
konta-minierte Bereiche angetroffen, wird die
zustandige Boden-schutzbehdérde verstandigt.

Anregung:

Ein versickerungsfahiger Belag fir die Kundenparkplatze
wird vom NABU begriif3t, allerdings nur, wenn dadurch
keine Schadstoffausbreitung geférdet wird.

Der Anregung wird gefolgt.

Die Festsetzung eines versickerungsfahigen
Belags wird gestrichen, da derzeit nicht sicher ist,
ob aufgrund der Altlastensituation Schad-
stoffeintrége durch Nieder-schlagswasser ins
Grundwasser vollstéandig ausschliel-bar sind. Die
Entscheidung, ob ein versickerungs-fahiger Belag
verwendet wird, wird nach der Altlastensanierung
entsprechend des erzielten
Sanierungsergebnisses getroffen.

Anregung:

Sollte aus Altlastengriinden die Neupflanzung von
Baumen nicht mdglich sein, ware auch eine
Heckenpflanzung entlang der Umfriedung denkbar. An
den Fassaden der Gebaude sollten Nisthilfen fur
Mehlschwalben an-gebracht werden. Auch das An-
bringen von Fledermauskasten fiir spaltenbewohnende
Fledermause ware begriienswert. Gleichermallen ware
es denkbar, die Mdglichkeit der Nutzung AuRBenfassaden
als begriinter Lebensraum anzuregen.

Der Anregung wird nicht gefolgt.

Es besteht keine planungs-rechtliche
Notwendigkeit zur Festsetzung der genannten
Vorschlage. Ggf. werden die Vorschlage (u.a. die
Maog-lichkeit der Errichtung eines Griindaches) im
Rahmen der Ausfiihrungsplanung geprtift. Die
festgesetzte Baumanzahl wird von bislang 22
Stiick auf 34 Stiick erhéht. Davon sind 3 Baume
zum Erhalt festgesetzt.

BUND - Bund fir
Umwelt- und
Naturschutz
Dt.,Kreisverband
Jena

Keine Antwort

Griine Liga Thdr. e.V.
Lan-desgeschéaftsst.

Keine Antwort

Arbeitsgrup-pe Arten-

Keine Antwort
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Behorde/ Stellg.- Anregung / Hinweis Beriicksichtigung / Behandlung
Einrichtung nahme vom
schutz Thur. e.V.
Stadtwerke Jena- 31.05.11 Hinweis: Der Hinweis wird beachtet:
P6Rneck GmbH Im Textteil, Pkt. 7 wird auf Ver- und Fehlende Leitungen werden im Plan dargestellt.
Entsorgungsleitungen hingewiesen, die dort aber nicht
verzeichnet sind.
Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Im Bereich der Zufahrt befindet sich eine
Gasversorgungsleitung. Abstimmungen zu einer ggf.
erforderlichen Umverlegung werden in der
Planungsphase erfolgen.
Zweckverb. 30.05.11 Keine Einwande
JenaWasser
eon Thiringer Ener- | 16.05.11 Keine Einwande
gie Regionaler Netz- Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
betrieb Ost Im gekennzeichneten Bereich befinden sich keine
Versorgungsanlagen Strom und Erdgas der TEN Thdr.
Energienetze GmbH.
Thuringer Netcom 06.07.11 Keine Einwande
GmbH Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Im angegebenen Bereich befinden sich keine Informati-
onskabel der E.ON Thuringer Energie AG
Jenaer Nahverkehrs- [ 05.05.11 Keine Einwdnde
gesell-schaft mbH
JES- Ver- Keine Antwort
kehrsgesell-schaft
mbH
DB Services 06.07.11 Keine Einwande
Immoblien GmbH Hinweise: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen
NL Leipzig -Die Baugrenzen sind so festzulegen, dass keine Ab- und soweit zutreffend im Rahmen der
standsflachen entstehen. Auf Bahngelande wird der BaumaRnahmen bzw. Grundstlicksnutzung
Eintragung von Baulasten grundsatzlich nicht beachtet. Die Baugrenze wird geringfiigig
zugestimmt. korrigiert, so dass ein 3m Mindestabstand zum
-weitere Hinweise zu Auflagen und Verpflichtungen als Bahngrundstiick an jeder Stelle garantiert wird.
Nachbar von Bahngrundstiicken
Industrie- und Han- 08.06.11 Zustimmung
delskammer Ostthur. UnterBericksichtigung der Hinweise und der
Ubergeordneten Planung im Bereich der Landes- und
Raumordnungsplanungen befiirworten wir die 1.
Anderung des Bebauungsplanes
Handwerks-kammer | 13.05.11 Keine Einwande
fur Ostthiringen
Wirtschaftsférderungs| 12.05.11 Keine Einwdnde oder Ergdanzungen
gesellsch. Jena mbH
Verwaltungsgemeins | 23.06.11 Keine Einwédnde
ch. Sudl. Saaletal Belange werden nicht berihrt
Landkreis ,Saale- 09.06.11 Keine Einwédnde
Holzland-Kreis* keine nennenswerten Auswirkungen auf den Kreis zu er-
warten
Landratsamt Weima- | 02.06.11 Keine Einwande
rer Land es wird davon ausgegangen, dass offentliche Belange,
die der Kreis Weimarer Land zu vertreten hat nicht
erheblich beeintrachtigt werden
Stadtverwaltung Wei- | 30.06.11 Zustimmung
mar
Stadtverwal-tung 25.05.11 Keine Einwande

Gera

Verwaltungsge- Keine Antwort
meinsch. Dornburg
Verwaltungsge- Keine Antwort
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Behorde/ Stellg.- Anregung / Hinweis Beriicksichtigung / Behandlung
Einrichtung nahme vom
meinsch. lim-
Saaleplatte
Verwaltungsge- Keine Antwort
meinsch. Mellingen
FD Feuerwehr 12.05.11 Hinweis: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
-Fur das gesamte Objekt ist ein Brandschutzkonzept zu | Im Rahmen der Baugenehmigung wird ein Brand-
erstellen. schutzkonzept erstellt, in welchem alle brand-
-Weitere Hinweise zur Loschwasserversorgung, zu schutzrelevanten Punkte behandelt werden.
Zufahrten, Aufstell- und Bewegungsflachen der
Feuerwehr
FD Stadtentwicklung, | 09.05.11 Keine Einwande
Untere Denkmal- keine denkmalschutzrechtliche Relevanz
schutzbeh.
FD Umweltschutz, 15.06.11 Anregung: Der Anregung wird teilweise gefolgt.
Untere Naturschutz- Ublicherweise ist in Bebauungs-plénen eine Festsetzung | Abwégung zwischen dem Inte-resse des
behoérde von 1 Baumpflanzung je meist 4-6 Stellplatze getroffen. | Bauherrn méglichst viele Kundenparkplatze
Fir 239 Stellplatze missten bei einer Anzahl von 1 unterzubringen ind dem o&ffentlichen Interesse
Baum je 6 Stellplatze 40 Baume gepflanzt werden. Im einer angemesse-nen Begriinung des Plange-
Plan sind 20 Neupflanzungen und 1 Erhalt dargestellt. bietes.
Dies erscheint aus klima- und naturschutzfachlichen Es werden weitere Baumstandorte eingeordnet.
Aspekten zu wenig. Besonders wichtig erscheint die Die Baumanzahl erhéht sich von 22 Stiick auf 34
Einordnung von Baumen entlang der Stralen, Stiick (davon 3 Erhalt). Insbesondere wird der
Fortfihrung der Baumreihe entlang der Lobstedter Forderung nachgekommen, entlang der
Stralle sowie der neuen ErschlieBungs-stralRe. Hier Lébstedter StralRe weitere Baumstandorte
konnten jeweils mind. 2 Baumpflanzungen erganzt einzuordnen. Mit Ricksicht auf die vom
werden. Vorhabentrager als fir erforderlich gehaltene
Stellplatzzahlen wird der Forderung nicht in
vollem Umfang nachgekommen.
Anregung: Der Anregung wird nicht entsprochen.
Weitere Potenziale fiir Baumpflanzungen sind entlang Es entspricht nicht den Ziel-stellungen des
des Weges zur Bahnunterfiihrung vorhanden. Obwohl Bebauungs-planes Baume an anderer Stelle als
diese Flachen nicht im Plangebiet liegen, kdnnten hier im Plangebiet zu pflanzen. Aulerdem besteht
Uber den Durchflihrungsvertrag Baumpflanzungen keine Pflicht fur Baumersatz-pflanzungen (z.B. fir
vorgenommen werden. zu fallende Baume oder als
AusgleichsmaRnahme).
Anregung: Der Anregung wird entsprochen.
Die Baumart wurde bisher nicht festgesetzt. Es sollten Fur die 10 straRenbegleiten-den Baume werden
mind. mittel- besser groRkronige Baume, wie z.B. zur Arten-auswahl Berg- und Spitzahorn
Kastanien, Ahorn oder Platanen, entsprechend der festgesetzt. Zu pflanzen ist eine dieser beiden
anderen Baume im StralRenraum gepflanzt werden. Arten. Fir alle Gbrigen Baume wird festgesetzt,
dass mittel-bis groR-kronige Laubbdume zu pflan-
zen sind. Eine konkrete Arten-auswahl wird hier
nicht festgesetzt.
16.06.11 Anregung: Der Anregung wird teilweise entsprochen.
In der Plandarstellung sind die nach Bauord-nungsrecht | Die im rechtskraftigen Plan bereits festgesetzten
erteilten Auflagen, die sich aus dem vorhabenbezogenen | (aber nicht umgesetzten) Baumstandorte werden
Bebauungs-plan VBB-Lb 04 ,Erweiterung OBI-Baumarkt | in der vorliegenden 1. Anderung, soweit mit dem
Jena“ ergeben, nicht lbernommen worden. neuen Konzept vereinbar, erganzt und sind somit
Insbesondere die Baumpflanzungen auf dem Parkplatz weiterhin festgesetzt. Aus der alten Plnung
sind aus Sicht des Naturschutzes von besonderen werden insbesondere die festgesetzten Baume
Interesse. entlang der Stralle Gbernommen.
FD Umweltschutz, 15.06.11 Anregung Der Anregung wird entsprochen.
Untere Wasserbe- Die Festsetzung (Pkt. 5.2.2) bezuglich der Die Festsetzung Pkt. 5.2.2 wird gestrichen.
hérde sowie versickerungsfahigen StraRenbelége auf Parkflachen ist | Nach Abschluss der Sanierung wird geprift, ob
Untere Boden-- raumlich auf die bisherigen Bestandsflachen zu bzw. in welchem Umfang ein
schutzbehdérde beschranken. Auf den Erwei-terungsflachen sind versickerungsfahiger Belag verwendbar ist.
Bodenkontaminationen bekannt, die auch nach Soweit entsprechend der dann vorliegenden
Sanierung noch Schadstoffpotenzial aufweisen werden, | Ergebnisse mdglich, ist es weiterhin vorgesehen
das Schadstoffverfrachtungen mit dem zu versickernden | auf den Parkstellflachen einen
Niederschlagswasser in das Grundwasser besorgen versickerungsfahigen Belag zu verwenden.
lassen. Dieser Sachverhalt steht den Grund-sétzen des
vorbeugenden Grundwasserschutzes entgegen und ist
demnach nicht zuléssig.
FD Verkehr 05.05.11 Hinweis: Der Hinweis wird beachtet.

Fr die Darstellung der neu zu bauenden ErschlieRungs-
strale im Lageplan zum Bebauungsplan ist die
Entwurfsplanung des IB Sehlhoff vom Marz 2011
zugrunde zu legen.
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Behorde/ Stellg.- Anregung / Hinweis Beriicksichtigung / Behandlung

Einrichtung nahme vom

Integrierte Sozialpla- | 14.06.11 Hinweis: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

nung sowie Zum jetzigen Planungsstand gibt es noch keine Die barrierefreie und damit behindertengerechte

Behinder- Verbesserungs- und Erganzungsvorschlage. Zum Zugang-lichkeit wird bereits insofern gesichert, in-

tenbeauftragter Thema Barrierefreiheit kbnnen noch keine Aussagen dem alle Bereiche auch mit Einkaufswagen zu-
getroffen werden. ganglich gemacht werden. Naheres wird in der

Ausfiih-rungsplanung geregelt.

Anmerkung: Der OBI-Bau-markt in Jena wurde
2011 vom Handelsverband Deutschland mit dem
Qualitatszeichen ,Generationenfreundliches Ein-
kaufen* ausgezeichnet.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates: davon anwesend:
Ja-Stimmen: Nein-Stimmen: Stimmenthaltungen:
Bemerkung:

Aufgrund des § 38 ThirKO waren keine / folgende Stadtratsmitglieder von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen
und waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:

Bericht zur Beschlussvorlage

Das Verfahren zum vorhabenbezogen Bebauungsplan ,Erweiterung OBI-Baumarkt Jena“ wurde mit dem Aufstellungsbe-
schluss am 03.03.1999 eingeleitet. Am 20.10.1999 erfolgte der Satzungsbeschluss, die Rechtsverbindlichkeit wurde am
02.03.2000 erlangt. Mit der beabsichtigten Erweiterung des Gartencenters wurde die Anderung des Bebauungsplanes erfor-
derlich. Hierzu stellte die S.0.B.l.G. Baumarkt Saaletal GmbH & Co.KG am 08.09.2010 einen entsprechenden Antrag. Am
16.12.2010 wurde der Beschluss fiir die 1. Anderung gefasst. Da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung
handelt, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemafR §13a BauGB aufgestellt. Demzufolge konnte auf eine
friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung verzichtet werden.

Im Vorfeld der Planung wurde eine allgemeine Vorprifung zur Umweltvertraglichkeit des Einzelfalls (Nr. 18.8 der Anlage 1
UVPG) durchgefihrt. Die vom Fachdienst Umweltschutz durchgefihrte Prifung ergab, dass aufgrund der nur unerheblichen
Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiiter gem. § 2 Abs. 1 UVPG keine Umweltvertraglichkeitsprifung durchgefihrt
werden musste. Da auch sonst keine Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB genannten
Schutzguter vorlag, war die Aufstellung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren mdoglich. Ein Umweltbericht
musste somit nicht erstellt werden.

Die im Planverfahren im Vergleich zum rechtskraftigen Bebauungsplan vorgenommenen Anderungen betreffen im Wesentli-
chen die Erweiterung des Gartenmarktes, VergroRerung der Verkaufsflache von bisher ca. 2.000m? auf zuklnftig 3.400m>.
Damit einhergehend ist die VergroRerung der Stellplatzflatze und Erhéhung der Stellplatzanzahl. Zu diesem Zweck wurde
Uber einen Grundstiickstausch eine zuséatzliche Flache 8stlich angrenzend an die derzeitige Baumarktflache erworben. Der
Geltungsbereich wurde dementsprechend erweitert. Neu geregelt wurden auch die Zufahrt sowie die Organisation der Park-
stellflachen.

Am 13.04.2011 wurde der Planentwurfs- und Auslegungsbeschluss zum Bebauungsplan durch den Stadtrat gefasst. In der
Zeit vom 02.05. bis 06.06.2011 hat der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemaR § 3 Abs. 1 BauGB im Ge-
baude Am Anger 26 6ffentlich ausgelegen. Parallel dazu wurden die betroffenen Trager 6ffentlicher Belange mit Schreiben
vom 05.05.2011 beteiligt.

Das Interesse der Offentlichkeit an der ausgelegten Planung kann als &duRerst gering bezeichnet werden. Es gab seitens der
Burgerschaft weder vor Ort, noch per Mail oder Brief Anregungen, Hinweise oder sonstige Meinungsbekundungen zur aus-
gelegten Planung.

Bei den Tragern o6ffentlicher Belange wurde Uberwiegend Zustimmung geaufRert. Abwagungsrelevant war im Wesentlichen
die Anregung, mehr Baumstandorte im Stellplatzbereich einzuordnen. Dieser Forderung wird im Einvernehmen mit dem
Bauherrn weitgehend nachgekommen. Weitere Anregungen bezogen sich auf die Konkretisierung der Festsetzungen. Diese
werden in die Planung eingearbeitet.

Hinweise zur Abwaungstabelle

In der Tabelle werden Anregungen und Hinweise aufgefiihrt. Nur die vorgebrachten AuRerungen, welche sich auf konkrete
Planinhalte beziehen, sind tatséchlich abwégungsrelevant. Diese werden in der Tabelle als Anregungen gefiihrt. AuRerun-
gen zu Themen oder Sachverhalten, die nicht im Katalog des §9 BauGB aufgefiihrt und damit nicht festsetzbar sind oder
sich auf die spatere Bauausfihrung beziehen, werden als Hinweise behandelt. Sie sind nicht abwagungsrelevant. Soweit
moglich wurde zu den gegebenen Hinweisen kurze Erlduterungen gegeben, wie mit diesen umgegangen werden soll bzw.
nicht zutreffende Hinweise argumentativ entkraftet.

Hinweis:
Die Anlagen des bevorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Dezernat 3, Fachdienst Stadtpla-

nung, Am Anger 26, Zi. 2_10.
- =8 JENA
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Offentliche Bekanntmachungen

Offentliche Bekanntmachung der unteren
Wasserbehorde der Stadt Jena gemalB § 7
Abs. 1 der Verordnung zur Durchfiihrung
des Grundbuchbereinigungsgesetzes und
anderer Vorschriften auf dem Gebiet des
Sachenrechts
(SachenrechtsDurchfiihrungsverordnung -
SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBI. | Nr. 29
S. 3900)

Auslegung des Antrages zur Erteilung der Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung zwecks Eintragung einer
beschrankten personlichen Dienstbarkeit gemaR § 9 Abs.
4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
20.12.1993 (BGBI. I Nr. 70 S. 2182, 2192)

Durch den Zweckverband JenaWasser, Rudolstadter
StralRe 39 in 07745 Jena wurde fur folgendes Grundstlick
0. g. Antrag gestellt:

Gemarkung | Flur | Flur- | Grund- | Leitung, An- | Schutz-

stiick | buch- lage, streifen-
blatt Dienst- breite
barkeit Schutz-
streifen

Mdinchen- 3 438/2 | 223 Trinkwasser- | 4 m,
roda leitung 24 m?

Die Eigentimer des o. g. Grundstlickes werden auf ihr
Widerspruchsrecht gemaR § 7 Abs. 5 SachenR-DV hin-
gewiesen. Der Widerspruch ist gemall § 7 Abs. 2 Sa-
chenR-DV innerhalb von vier Wochen (Zeitraum der 6f-
fentlichen Auslegung) schriftlich oder zur Niederschrift bei
der Stadtverwaltung Jena, Am Anger 15, 07743 Jena
oder direkt beim Fachbereich Bauen und Umwelt der
Stadtverwaltung Jena, Fachdienst Umweltschutz, Am An-
ger 26, 07743 Jena zu erheben.

Die Antragsunterlagen liegen 4 Wochen vom Tag dieser
Bekanntmachung an wahrend der Sprechzeiten in der
Stadtverwaltung Jena, Fachbereich Bauen und Umwelt,
Am Anger 26, 1. Etage, Zimmer 1_29 aus.

Die untere Wasserbehorde, als zustandige Bescheini-
gungsbehorde, erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung nach Ablauf der Auslegungsfrist gemaR § 9
Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 und 4 Sa-
chenR-DV.

Durch das Grundbuchamt erfolgt nach Abschluss des Be-
scheinigungsverfahrens die Eintragung der beschrankten
personlichen Dienstbarkeit im Grundbuch von Amts we-
gen nach dem Register--
verfahrensbeschleunigungsgesetz (RegVBG) vom
20.12.1993 (BGBI. | S. 2182). Bei Vorlage eines
Widerspruchs wird die Eintragung durch das
Grundbuchamt gemafl § 8 Abs. 2 SachenR-DV vorge-
nommen.

- 8 JENA
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Ausgefertigt:
Jena, den 07.10.2011

Stadt Jena )
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberblrgermeister)

Tagesordnung der 26. Sitzung des Stadtra-
tes Jena

Am Mittwoch, 26.10.2011, um 17:00 Uhr findet im histori-
schen Rathaus, Markt 1, die 26. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Jena statt.

Tagesordnung, 6ffentlicher Teil (Beginn: 17:15 Uhr):

5. Bestatigung der Niederschrift Uber die 24. Sitzung des
Stadtrates am 24.08.2011 - 6ffentlicher Teil -

6. Bestatigung der Niederschrift Uber die 25. Sitzung des
Stadtrates am 28.09.2011 - 6ffentlicher Teil -

7. Fragestunde

8. Beantwortung GroRe Anfrage "Nachhaltige
Energieversorgung auf kommunaler Ebene"

9. Beantwortung Grof3e Anfrage zur Gutachtenpraxis der
Stadtverwaltung

10. Beschlussvorlage Oberblrgermeister - Resolution zum
Kommunalen Finanzausgleich 2012

11. Beschlussvorlage Oberbirgermeister - Baubeschluss -
Neubau eines Gefahrenabwehrzentrums

12. Beschlussvorlage Oberbiirgermeister -  Jahresab
schluss 2010 der Technologie- und
Innovationspark Jena GmbH (TIP)

13. Beschlussvorlage Oberbirgermeister - Wirtschaftsplan
2012 der Technologie- und Innovationspark Jena
GmbH (TIP)

14. Beschlussvorlage Oberbiirgermeister -  Jahresab
schluss 2010 des Eigenbetriebes JenaKultur

15. Beschlussvorlage Oberbirgermeister - Stellungnahme
der Stadt Jena zum Entwurf desLandesentwicklungs
programms (LEP 2025)

16. Beschlussvorlage Oberblrgermeister - 2. Prazisierung
Plan der Investvorhaben 2011

17. Beschlussvorlage Oberbirgermeister - Einberufung
und Besetzung des "Sonderausschusses Fortschrei
bung des Netzplans Kommunale Spielplatze"

18. Beschlussvorlage Fraktion DIE LINKE. - Zusatzliche
Mittel fur das Programm "Kommunale Unterstiitzung fir
Arbeit und Ausbildung"

19. Beschlussvorlage FDP-Fraktion - Schaffung von
Baurecht am Inselplatz
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20. Beschlussvorlage Fraktion DIE LINKE. - Offentlichkeit
des Finanzausschusses

21. Beschlussvorlage Fraktion DIE LINKE. - Fortfiihrung
der Anerkennung des Semestertickets flr Studierende
im Jenaer Stadtgebiet

22. Beschlussvorlage Fraktion DIE LINKE. - Kommunale
Informationsfreiheitssatzung

23. Beschlussvorlage Kulturausschuss - Bildung eines
Beirates Soziokultur

24. Beschlussvorlage Ortsteilblirgermeister Herr Lindner -
Verkehrsfiihrung am Friedensberg

25. Berichtsvorlage Oberbiirgermeister - Offentlich  ge
forderte Beschaftigung bei jenarbeit - Stand
31.08.2011

Der Oberbiirgermeister

Offentliche Ausschreibungen

—_———
kS] Offentliche
L Ausschreibung

kommunal service jena
EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA

Die Stadt Jena, vertreten durch den Kommunalservice
Jena schreibt gemeinsam mit den Stadtwerken Energie
Jena-PéRneck GmbH folgende Bauleistungen als Ge-
meinschaftsmalRnahme o6ffentlich aus.

Die Vergabe der Leistungen der Stadtwerke Energie
Jena-P6Rneck GmbH erfolgt im Namen und fir Rech-
nung von JenaWasser bzw. im Namen und fiir Rechnung
der Stadtwerke Jena Anlagenservice GmbH.

Ausbau WestbahnhofstraBe / Magdelstieg
von Ernst-Haeckel-Platz bis Tatzendprome-
nade

Die Stadt Jena beabsichtigt im Jahr 2012/2013 den Aus-
bau des Rad-/Gehweges und die Deckenerneuerung im
Bereich Westbahnhofstrale / Magdelstieg.

In Koordinierung mit dem StralRenbau erneuern die Stadt-
werke und der Zweckverband die Ver- und Entsorgungs-
leitungen.

a) Bauteil 0: Gemeinsame Leistungen der Stadt Jena,
vertreten durch den KSJ und der Stadtwerke Jena Anla-
genservice GmbH und dem Zweckverband JenaWasser

Auftraggeber Bauteil 1:

Leitungsbau Trinkwasser

Zweckverband JenaWasser

Rudolstadter Stralle 39

07745 Jena

Tel.: 03641 /688 778, Fax: 03641 /688 775
E-Mail:Invest@Stadtwerke-Jena.de

Auftraggeber Bauteil 2-4:

Leitungsbau Gas, Infotechnik, Elektro
Stadtwerke Jena Anlagenservice GmbH
Rudolstadter Strale 39

07745 Jena

Tel.: 03641 / 688 778, Fax: 03641 /688 775
E-Mail: Invest@Stadtwerke-Jena.de

Auftraggeber Bauteil 5-10:
Verkehrsanlagen Westbahnhofstralle - Magdelstieg

Auftraggeber Bauteil 11:

Bauleistungen Lichtsignalanlage
Kommunalservice Jena

Geschéftsbereich Tiefbau und Stadtraum
Lobstedter StralRe 68

07749 Jena

Tel.: 03641 / 49 5300, Fax: 03641 / 49 5305
E-Mail:tiefbau-stadtraum@jena.de

b) Vergabeverfahren:6ffentliche Ausschreibung nach
VOB/A

c) entfallt

d) Art des Auftrages:Ausfihrung von Bauleistungen Stra-
Renbau, Trinkwasserleitung, Gasleitung, Kabelverle-
gung, StraBenbeleuchtung, Bauleistungen LSA,
Landschaftsbauarbeiten

e) Ort der Ausfuhrung: D-07745 Jena / Thiringen, West-
bahnhofstrale, Magdelstieg

f) Art und Umfang der Leistungen:

wesentliche Leistungen Bauteil 0:
Baustelleneinrichtung und Verkehrssicherung

wesentliche Leistungen Bauteil 1:
- ca. 170 mTrinkwasserleitung PE-HD 110 x 10, PE 100,

SDR 11

- ca. 300 m Trinkwasserleitung PE-HD 160 x 14,6, PE
100, SDR 1

- ca. 620 m Trinkwasserleitung PE-HD 225 x 20,5, PE
100, SDR 11

- ca. 65 Stk Trinkwasserhausanschlisse

wesentliche Leistungen Bauteil 2:
- ca. 330m Gasrohrleitung PE-HD 225 x 13,4, PE 100,

SDR 17 verlegen
- ca. 8 Stk Gashausanschliisse herstellen

wesentliche Leistungen Bauteil 3:
- ca. 660m Kabelgraben fiir Nieder- und Mittelspannungs-

kabel

- ca. 250 m Schutzrohr PVC, 90 x 2,7 verlegen
- ca. 55 m Schutzrohr PVC, 160 x 4,7 verlegen
- ca. 36 m Kabelgraben fiir Hausanschlisse

wesentliche Leistungen Bauteil 4:
- ca. 950 m Verlegung Schutzrohrverbund

- ca. 950 m Verlegung Kabelleerrohr PE-HD 63 x 3,6

- ca. 55 Stk Hausanschliisse Verlegung Minirohr 7 x 1,5
- ca. 450 m Verlegung Schutzrohr PVC 90 x 2,7

- ca. 16 Stk Schachte setzen

- = JENA
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wesentliche Leistungen Bauteil 5 bis 10:
Verkehrsanlagen

- ca. 2600 m? Natursteinpflaster aufnehmen, lagern

- ca. 900 m? Kunststeinpflaster aufnehmen, beseitigen
- ca. 300 m? Kunststeinplatten aufnehmen, beseitigen

- ca. 360 m Natursteinbord aufnehmen, lagern

- ca. 360 m Natursteinbord aufnehmen, beseitigen

- ca. 260 m? Asphaltbefestigung aufnehmen, beseitigen
- ca. 1650 m? Frostschutzschicht

- ca. 260 m? Schottertragschicht

- ca. 3100 m? Asphalttragschicht AC 32 TS

- ca. 160 m? Asphalttragschicht AC 32 TN

- ca. 3100 m? Asphaltbinderschicht AC 16 BS

- ca. 3100 m? Splittmastixasphalt SMA 11 S

- ca. 3100 m? Splittmastixasphalt SMA 8 N

- ca. 650 m Bordsteine Granit A 5 OF gestockt

- ca. 440 m Bordsteine Granit B 6 OF gestockt

- ca. 220 m Bordsteine Granit B 7 OF gestockt

- ca. 840 m Bordrinne zweireihig Granit 160/160/160 OF
gestockt

- ca. 130 m Bordstein Beton T 8 x 20

- ca. 1200 m Pflasterstreifen einzeilig Granit 10/10/10 OF
gestockt

- ca.1740 m? Betonpflaster 20/20/10 ohne Fase

- ca. 15 m Stutzwand Winkelelemente

- ca. 15 m Stitzwand aus Pflanzsteinen

1 Psch Markierung- und Beschilderung

StralRenentwasserung
- ca. 840 m Sickerstrang mit Teilsickerrohr

- ca. 40 Stk StraRenablaufe mit Anschluss an MW-Kanal

Landschaftsbauarbeiten
- ca. 3 Stk Pflanzarbeiten
- ca. 160 m? Rasenflache
-ca. 10 m? Oberboden

StraRenbeleuchtung
- ca. 16 Stk Demontage

- ca. 590 m Kabelgraben

- ca. 16 Stk Mastfundamente

- ca. 16 Stk Montage Lichtmaste h= 8,0 m beigestellt
- ca. 16 Stk Leuchtenmontage beigestellt

wesentliche Leistungen Bauteil 11:
- ca. 590 m Kabelgraben

- ca. 16 Stk Mastfundamente
- ca. 16 Stk Montage Maste h= 8,0 m beigestellt
- ca. 16 Stk Montage

g) Erbringen von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: Es erfolgt keine losweise Vergabe.

Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot der
Gemeinschaftsmalinahme erteilt.

i) Ausfuhrungsfristen: WestbahnhofstralRe
Baubeginn: 15.03.2012
Bauende: 16.11.2012

Magdelstieg
Baubeginn: 18.03.2013
Bauende: 31.10.2013

Auslastung der Tageszeit von 07:00-20:00 Uhr und
Samstagsarbeit.
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j) Zulassung von Nebenangeboten:

Nebenangebote sind entsprechend den in den Verdin-
gungsunterlagen gemachten Vorgaben zugelassen.

k)Anforderung der Verdingungsunterlagen:

HI Bauprojekt GmbH

Spitzweidenweg 107

07743 Jena

Anforderung ab: Veroffentlichung

Abholung / Versand ab: 20.10.2011

(Die Abholung der Unterlagen ist einen Tag vorher unter
der Fax-Nr. 03641 / 522022 anzumelden.)

1) Entgelt fur die Verdingungsunterlagen:

Hohe des Kostenbeitrages (inkl. Mehrwertsteuer):

70,00 € bei Direktabholung + CD
75,00 € bei Postversand + CD
Erstattung: nein
Zahlungsweise: Bankiberweisung

Empfanger: HI Bauprojekt GmbH

Geldinstitut: Deutsche Bank Jena

Kontonummer: 3 990 025

Bankleitzahl: 820 700 00

Zahlungsgrund: Ausbau WestbahnhofstraBe /
Magdelstieg

Die Verdingungsunterlagen werden nur tbergeben bzw.
versandt, wenn eine schriftiche Anforderung und der
Nachweis Uber die Einzahlung vorliegen.

m) entfallt

n) Ablauf der Frist fir die Einreichung der Angebote:
22.11.2011, 10:00 Uhr

o) Anschrift, an die die Angebote per Post zu richten sind:
Kommunalservice Jena

Geschaftsbereich Tiefbau und Stadtraum

Lobstedter Stralle 68

07749 Jena

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein miissen:
Deutsch

q) Datum, Ort, Zeit der Eréffnung der Angebote:
22.11.2011, 10:00 Uhr

Kommunalservice Jena

Loébstedter StralBe 68, Beratungsraum im Erdgeschof’
07749 Jena

Personen, die bei der Eréffnung anwesend sein durfen:

Zur Submission sind nur Bieter und ihre ausgewiesenen
Bevollmachtigten zugelassen

r) geforderte Sicherheiten:

Vertragserfillung:
Méangelanspriiche:

5 % der Bruttoauftragssumme
3 % der Bruttoabrechnungs-
summe

einschlief3lich aller Nachtrage
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s) Wesentliche Zahlungsbedingungen:

nach VOB und den Besonderen und Zusatzlichen Ver-
tragsbedingungen

t)Rechtsform der Bietergemeinschaft:

gesamtschuldnerisch haftende Bietergemeinschaft mit
bevollméachtigtem Vertreter

u) Nachweise zur Eignung:

Der Bieter hat mit seinem Angebot zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in die allgemein zugangliche
Liste des Vereins fur Praqualifikation von Bauunterneh-
men e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) nachzuweisen.
Der Nachweis der Eignung kann auch durch Eigenerkla-
rung gemaf Formblatt 124 (Eigenerklarung zur Eignung)
erbracht werden. Dariliber hinaus hat der Bieter zum
Nachweis seiner Fachkunde folgende Nachweise gemaf
§6 Abs. 3 Nr. 3 VOB/A zu erbringen:

Die Anforderungen der vom Deutschen Institut fir Gute-
sicherung und Kennzeichnung e.V. herausgegebenen
Gutesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sind zu erfiillen.
Die DVGW-Zulassungen bzw. andere gleichwertige
Nachweise sind auf Verlangen vorzulegen. Der Bieter hat
eine Erklarung zur Einhaltung internationaler Vereinba-
rungen gegen verbotene ausbeuterische Kinderarbeit
vorzulegen.

v) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: 12.03.2012

w) GemaR §19 Abs. 2 ThirVgG besteht die Moglichkeit
der Beanstandung der beabsichtigten Vergabeentschei-
dung bei der Vergabestelle. Im §19 Abs. 2 ThirVgG ist
das Verfahren im Fall der Nichtabhilfe geregelt. Die Kos-
tenfolge ergibt sich nach § 19 Abs. 5 ThirVgG

Vergabepriifstelle:

Thiringer Landesverwaltungsamt

Referat 250 — Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4

99423 Weimar

Tel.: 0361 / 3773 7254, Fax.: 0361 / 3773 9354
E-Mail: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de
nachpruefstelle@tlvwa.thueringen.de

K1J schreibt folgende Leistungen aus:

Los | Leistung Entgelt/ | Ausfiih- Er6ffnungs-
Versand | rungsfrist | termin
02.11.2011
Los 5 | Fliesenarbeiten | 10,00 € | 01.12.- 11:00:00
Wand ca. 85 m?, 31.01.201
Boden ca. 50 m? 2
Los 6 | Malerarbeiten 10,00 € |01.12.- 11:30:00
Wand ca. 210 31.01.201
m?, Decke ca. 2
115 m?
Los 7 | Bodenbela 10,00€ |01.12.- 12:00:00
Kautschuk 65 m? 31.01.201
2

KOMMUNALE EEE-  &ffentliche
IMMOBILIEN JENA  Aicschreibung

GEBAUDE - FLACHEN - SPORT - IT-SERVICE

Auftraggeber:

Kommunale Immobilien Jena (KIJ), PF 100338, 07703
Jena bzw. Paradiesstr. 6, 07743 Jena (1. OG, Zi. 1.13) ,
Tel.-Nr. 03641-497006 Fax 03641-497005

Vorhaben:
Umbau und Erweiterung Kindertagesstatte
“Zum Leutratal”

Das Vorhaben wird mit Fordermitteln finanziert.

Fir die Ausschreibungsunterlagen wird das o.g. Entgelt
erhoben, das vor Abholung der Unterlagen auf das Konto
des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena Konto-Nr. 330
30 BLZ 83053030 Cod. Zahlungsgrund 6661.212001.04
mit dem Vermerk "Umbau Kita Leutratal" Los ..... einzu-
zahlen ist. Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

Es werden keine Verrechnungsschecks akzeptiert!

Die Ausschreibungsunterlagen werden nur gegen den
Nachweis Uber die Einzahlung beim Auftraggeber ab
17.10.2011 versendet. Sie kdnnen auch taglich von 09:00
— 12:00 Uhr abgeholt werden. In diesem Fall bitten wir
einen Tag vor Abholung um telefonische Anmeldung. Der
Versand der Unterlagen erfolgt nur bis zum 4. Werktag
vor dem Eréffnungstermin. Anforderungen zur Zusendung
Uber den Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr
bearbeitet. Die Angebote sind bis zum Eréffnungstermin
beim Auftraggeber einzureichen.

Zuschlagsfrist endet am: 30.11.2011.

Vorlage von Nachweisen / Angaben durch den Bieter
und ggf. Nachunternehmer:

Der Nachweis der Eignung kann durch einen Eintrag in
die Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauun-
ternehmen (Praqualifikationsverzeichnis) gefiihrt werden.
Nicht praqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot das ausgefiillte Formblatt
sEigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen:

A) Umsatz des Unternehmens in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschéftsjahren, betreffend Bauleistun-
gen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar
sind.

B) Die Ausfiihrung von Leistungen in den letzten 3 Ge-
schéaftsjahren, die mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind als Referenzen.

C) Nachweise gem. §16 Abs. 1 Nr. 2 VOB/A.

Auf Verlangen sind die Eigenerklarungen durch Vorlage
von Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen.

Folgende sonstige Nachweise sind ab Verlangen der Ver-
gabestelle innerhalb von 6 Kalendertagen vorzulegen:

- Unbedenklichkeitsbescheinigung von Krankenkasse,
Berufsgenossenschaft, Finanzamt
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- Anschrift, Bankverbindung sowie Geschéaftszeichen des
zustandigen Finanzamtes

- Erklarung zur Einhaltung internationaler Vereinbarungen
gegen verbotene ausbeuterische Kinderarbeit

Die Unterlagen durfen nicht alter als 3 Monate sein.

Nebenangebote:
Nebenangebote sind zugelassen.

Sicherheiten:

Sicherheit fir die Vertragserfiillung ist in Hohe von 5 v.
H. der Auftragssumme zu leisten, sofern die Auftragssum-
me mindestens 250.000,00 € ohne Umsatzsteuer betragt.
Die fir Mangelanspriiche zu leistende Sicherheit betragt
3 v.H. der Auftragssumme einschlieflich aller erteilter
Nachtrage.

Nachpriifungsstelle:

Thuringer Landesverwaltungsamt

Referat 250 — VVergabekammer, Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar, Tel. 0361 3773-7254, Fax
0361 3773-9354,

E-Mail: vergabekammer@tlvwa.thueringen.de

Wir weisen auf die Mdglichkeit der Beanstandung der be-
absichtigten Vergabeentscheidung gem. § 19 Abs. 1 Thi-
ringer Vergabegesetz (ThiirVgG) sowie auf das Verfahren
im Fall der Nichtabhilfe nach § 19 Abs. 2 ThirVgG (Kos-
tenfolge) hin.

- 8 JENA

LICHTSTADT.



	Beschlüsse des Stadtrates
	Abwägungsbeschluss zum 3. Entwurf für den Bebauungsplan "Zwätzen-Nord"
	Abwägungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan VBB-Lb 04.1 "Modernisierung und Erweiterung Gartencenter OBI Bau- und Heimwerkermarkt", Gemarkung Jena

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Öffentliche Bekanntmachung der unteren Wasserbehörde der Stadt Jena gemäß § 7 Abs. 1 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (SachenrechtsDurchführungsverordnung – SachenR-DV) vom 20.12.1994 (BGBl. I Nr. 29 S. 3900)
	Tagesordnung der 26. Sitzung des Stadtra­tes Jena

	Öffentliche Ausschreibungen
	Ausbau Westbahnhofstraße / Magdelstieg von Ernst-Haeckel-Platz bis Tatzendprome­nade
	Umbau und Erweiterung Kindertagesstätte “Zum Leutratal”


